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e^ubernial- Verlautbarungen.
?< ,690. (3) N r . 96 S t . G. V .

K u n d m a c h u n g

z u r V e r t a u f s - V e r s s e i g e r u n g der i n
H a r n t e n < m V i l l a c h e r K r e i s e gelege-
^ e n C a m , ra l -Her rsch a f t Sachs , nbu«g .
— ?u Folge hohen Hofkammer«Präsib>al-
srlaffe« v^w 16. Jul ius «640, Zahl 3963,
«Mh am g. Januar »641, Vormittags um
zehn t lhr ,m Raihssaale der f. k. Nieder«
D-ister. Regierung m W i m , die Camera!»Herr,
schaft Kachlenburg, mit Vorbehalt der Ge«
nchmlgung der hch. k. k. Staatsgüter. Veraußi'
rungs ? Commission,, im Wege der öffentlichen
Veräußerung wiederholt zum Verkaufe aufge-
bothen werden. »» Zur Erleichterung jener
Kauflustigen/ welche wegen großer Entfer«
nung oder wegen anderer Ursachen bei der
l i t l tat ion nicht erscheinen können, oder nicht
öffentlich licitiren «rollen, wird gestattet, vor
oder auch wahrend der kicitations.Verhandlung
schriftliche versiegelte Offerte der k< k. siifd^r«
Oesserr. Prov'nzlal » Staatsgüter < Verauße-
rungs« Eommiss'on einzusenden, oder schriftl«
che oersigell« Offerte der LllltationseCommisfion
vor, wteauH wahrend d.rL'c<lations-Verhand-
lung zu üb^gebe» oder übergeben zu l-iss«". —
Diese Off rr« müss.n al>e> : !<) Das der Ver«
fielgerung ausgescyre Obj ct, für welche« der
Anboth gemacht w«ri>, ŝ  wl i es m Der Kund-
machunz «"gegeben i^ , mit Hi'iwilsung auf
d»e zur Verstelgerunst dess lven f ^ g s-tzfe Z^ t ,
nähmlich Ta^?, M ^ a t und Jahr gchövlg
bezeichnen, und dte «Vumme in Eonventio^s«
Münze, welche für dieseS Object angebothen
wi rb , m einem elnzl^en, ziglelch m«l Z ffern
und durch Worte auszudrückenden Betrage be»

stimmt angeben, indem Offerte, welche nicht
genau hle>nach verfaßt sind, mcht werden be-
rücksichtiget werden. — d) Es muß dolin aus-
drückllch enthaltens,pn, taß sich dirOfferent allen
jm,n l ls i tat lons. Vedi^guncun unterwerfen
wolle, welche in dem Llc»tat>ons«Protokolle
aufgenommen sind, und vor dem Beglnnen der
Versteigerung vorgelesen werden — e) Das
Offert muß mit b?m ,0 percenligen Betrag d<s
Allsrufsprelscs Mtweder lm baren Gelde, oder
in öffentlichen, auf scnuentionslMunze «lid den
Uederbringer lautend n , oder in andern an»
nehmbaren haftungsfretenStaatspapieren, nach
ihrem cursmaß gen We'the berechnet, oder end5
llch mit einem von der Kammer» Procuratur ge»
prüften, und nach § 2 I0 und l 3 / 4 des allge«
meinen bürgerlichen Gesetzbuches für annehm»
b2r erklärten Sicherstellungs Acte belegt seyn.
Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
das Vadlum lm baren Gelde, oder in annehm'
baren hafmna,sfre,en öffentlichen Obl'gattonen,
nach ihrem ku se berechnet, trl?gen wollen, und
welche vorziehen, dleleu Ellag ,n Wlen zu be-
werkftslllgen, wird gestattet, daß das erwähnte
Vad'UM beo der dortigen scntral<Easse erlegt
werde. — D'ljemaen Kauflustigen, welche von
dieser Vegünskgung Gebrauch machen wollen,
haben j doch früher davon d»c Anzel^e an das
hohe k. k. Hofsammer. Prafidlum zu machen,
damit in G^ma'ßhett d«r bestehenden Easse<Vor-
schriften d,e Central «C^ffe en<!prechend ange-
wliscn weiden könne, w» sodann der central-
casseämtlicke Depositen. S c h ' n , wenn er bei
dcr mündlichen Versieiaerurig übergeben wird,
oder dem schriftlichen vcrsi'g l " n Offerte bei-
llegt, anstatt des Betrags des Vadiums, wel-
chen er ausbsückl, angcnommmen werden wlrl».
— ä) <3ndl̂ 1> muß das Offer: auch mlt dcM
Tauf« und^Famll'en-Namen Ve? O f f r m t M ,
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dann dem Charakter und Wohnorte desselben
unterfertigt seyn. Die versiegelten Off<rte wer-
den nach abgeschlossener mündlichen l»c»tatlon
eröffnet werden. Uebersteigt der in einem der-
l n Off^te gemachte Anboth den bei der münd»
l'.cheli Versteigerung erzielten Bestbolh, so wird
dcr Off^rent sogle'.ch als Btsiblether »n da« Lici«
taNolvs - Protocol! eingetragen, und hiernach
lchandilt rvcrbcn. Sollte ein schriftliches Offert
denselben Betrag ausdrücken, welcher be« der
mündlichen Nerste,gerung als Bestboth erzielt
wU'de, so wird dem mündllchen Beftditlher
der Vorzug eingeräumt werden. Wofern jedoch
znchrcre schriftliche Offerte auf den gleichen Be-
trag laucen, rvnd sogleich von der Licitationi«
scnimissnon durch das Los enfschiedcn werden /
welcher Off.rent als Bessbiether zu bedachten
s-y. — Der 'Ausrufepreis dieser Herlschaft lst
«uf den Betrog von 8636Z fi. 12 kr. Metall,
Münze, d i. Sechs und achtzig tausend drei
Hunden drei und sechzig Gulden 12 kr. Metall.
Münze f^ssgchtzl. — Die ßameral'Herrschaft
Vachs?nbutg ll?gt lm Königreiche I l lyr ien in
Oberkärnten, an dcr «nach Tyrol führenden
Eommerzial» Etrahe, an dem schiffbaren Dräu«
Fluss?, von dcr Kreieftadt Vlttach 7 , und von
der Hauptstadt Klagmfurt 12 Meilen entfernt.
— Da;u ghören 162 Rücksitz- und Zule-
Hens-U^tcrthanen und 35l Zehent'Und Ro,
bothholden. —̂ Der Besitzstand der erstern be»
ficht aus hbVz behiu«len, Uld/t'/z unbehaus»
ten Rust lcol-^^b-n, 16 Kaischcn u^dH Zule»
hen, wilch? reclific torisch mit 262 Pfund/ 7
Schill NZ, 22^2 Pf'NN'g begülbet sind, dann
in drei Dom-mc^ Häusern, und dre» Zule»
hm ohne kegülcung. Geld? sind seßhaft in den
Bezirken Sp l t ta l , Oberoellach, Grei fmburg,
Gmünd, Mi l l f fat t , Pciternion und Landekcon.
— Dle wcim'llchst'li V?standthe,l?, Ertragn sse
und Nuyun icn, dann lassen der Herrschaft sind:
I . A n G e b ä u d e n . 1) Das gemauerte 1
Stock hohe mit lerchenen Brettern eingedeckte
Psieghaus N r . 10 im Markte Sachsmburg ; 2)
Das an das oocsichmdeangebauie gemauerte, 2
Stock hohe Eameral-odlr Amtsschrecherhaus N ' .
I l ; 2) Dcr a^ das Psieghaus abgebaute gemau-
ert?, 1 Gtock hohe Pferd- und Kuhflall, dann
Htubehältniß) 4) Die Holzhütte; 5) D»e
Holzhütte bcl dem Amtsschrelberhaust; 6)
T i e gemauerte Wagm-Remise; 7) Der ge-
mauerte Gctreidekassen bei den Ruinen des
Schlosses F.ldsperg. — I I . A n W i r t h ,
scha f t ö g r ü n d e n .

Nach Nach der
Iosephinischer n«uen Eata«

Ausmaß. stral Ausmaß.

Joch. ^^K l f t . I och^^ jK l f t .

^ )An Garten ^» lo/öVß ^ 2g5
d) „ Alckern 53 , 3 ^ , ^6 9^2
0) n Wiesen 26 l0»Va 25 '535
ä) „ Hutwei,

den 5 i2loVß 3ä 63o
0) „ Naldun

g«n , 0 , ! ä o 5 ^ z/3 ^ 1 / ^

Die Waldungen s^rnmt einm im Fla«
chenmaße von 3 i Joch 75c» Quadrat Kl° f ,
ter dazu bestimmten Hutwechergrunde, befin-
den sich in eigener Ncgie; die übrigen W.rth»
schaftsgründe aber sind dermal zeitlich um
jahrliche 676 fi. !ä kr. Conventions« Münze
verpachtet. — Den Bessand der Waldungen
bilden Fichten, Tannen. Lerchen, Klefern mit
wenigen Roth» und Weißbuchen: Mercantll-
Holz iss dann kemes vorsindiss. — IU. A n H o «
h e i l e n . Die H«rrschaft besitzt teme Gerichts?
barkeit und keine polltlschl Bezirksocrwaltung,
sie hat auch kein Patronats-Recht, wohl aber
da« Vogttirecht: ») über die Pfarrkirche E t .
Margareth zu Gachsenburg sammt dzr dazu
gehörigen ffalvarienberg-Kapelle und Fll»«l-
K'rche S t . Ruprecht zu Obergottcef'ld; !))
über die Pfarrkirche E t . Michael in Pußarnitz
sammt dazu gchörigm Fil ial K>rchm S t . Ma«
tla zu Hochenburg und S t . Magdalena am
Lurnfcld bel Altenmarkt auszuüben.— IV. A n
G a r b e n - u n d K l a u b z e h e n t e n , l ) Der
Döbriacher Zehent; 2) Der Le»idorfer oder Ol^
schützer Zehent. — 3) Der Oberßottesfelder
Zehent. — D»ese drei Z?hente sind um jähr«
liche 8 l f l . 12 kr. verpachtet. — V. D»e
hohe u n d n iedere J a g d b a r k e i t . I n
vormaligen Burgfrieden Sachsenburg und Feld»
sperg, bann <n der N>egen be, K ' ldnih, wel-
cke Iagdgerechtsamen zntl'ck um jahtllche 6 ft.
26 kr. E. M . verpachtet sind. — V I . D«e
F ische re i »m D r ä u - und Möllftuss,, dann
,m Rieggenbache ist zeitlich um jährlich? 5 fl.
l 2 kr. C. M . verpachtet. — V I I . A n D o -
m i n i c a l « N u t z u nge r>. ä) A n u n v e r l
ände r l i chen h e r r s c h a f t l i c h e n Gaben
n a c h A b z u g d e s F ü n f t e l s i n E o n y
Münze.
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fi. ^ kr.

il) An Urbars-^ins ^ i o 97^
^) „ Exraordil'ar , Zins , ä

<i) ,̂ ' W,rth'chafti<z,ns 2 ^ 7 ,
^) ,̂ Mehrung beim

G l d - U'bar, Zins — /.37,
1) „ Zlhentbestchgeld 22 j /<ä

Zusammen ^39 /l

2) An Z i n s g c t r e i d e M^yen Moß.l,

Weizen . . . . «3i ^V«?
K.rn 235 V ^ ?
G e r s s e . . . . . . 6 6 i i ^ / 2 7
H a f e r . . . . . . 6c>3 li"/^
3) A n S a c k t e h e n t -

G e t r e i d e . >
Weizen . . . . . i25 6V27
Korn 28l i ä ' V ^ '
Gerste . . . . . . 68 , 2 " / ^
Hafer /,29 2 " / ^
^ . A n K l e i n rech ten .
Hirsibrein. . . ^ . ^ 6'/^

Stück. Psuno/

Schafe oder Frischlinge 2 1 ^ —
ltämmer < 2^ —
Hühner 2 6 2 ^ —
Eylr . . . . . . »6^0 —
Echweinichultern . . 5 i '/5 —
Strohpausche <l ,0 Zoll '28 —
Wlce-Domamts-Forcen »̂8 —
Pftess-Forellen . . . 80 —
Lox.ForeNln . . . . s —
Käse ^ ' k < ^ . ^ . ^ s S v — 800
Rauhm Haar « . . ^ _ . ^ 2 ^

Maß. —

Milch : 72 —

Diese Klcinrechten« Schuldigkeiten ^vcr»
den derzeit wlderrufllch um jährliche 1^0 fl.
2/».'/^ kr.C. M . relulrt ; die Mllchschultxqkeit
aber ist zeitlich um lähll'che 1 fi. ^6 kr.
L. M . verpachtet. -« 5) A n F r o h n d l e n -
sten. Zweifpännige Fuhrtage 12^/5; cinspan.
Nige F"uhttclge 1 2 ^ ; Handrobäth theils zu
genannten, theils zu ungenannten Arbeiten
2»2 Tage. —Uibetdicß habcn einigt Partelen
befilmmte cinzclne Frohndienfle, und dle I n -
sassen des vormaligen Burgfr>eds Feldsperg,
"ngefährßo an der Zahl, d,e Iagdtricb-Robalh
zu leifien. ^> Tie Pfieg-Robothen sind wzder-

russ ch um ,8 fi. 247. kr. <5. M . reluilt —
6) A n L a u d e m l a l . G e f a l l e n be^ht
dle^H,rrschaft von d<n untcrlhalilgsn Rca,
l i la ien, mit Ausnahme elniger weniger >s,
sämmtlichen Bes,tzoetänderusigsfallen, dle six n
Ehrungen, da<in «n Kauf- und Tauschfällen
auch diclQp rcsrt'gcn Kauff, sygfldsr, bc,dl pach
Abzug des Fünftels. Dle sämmtlichen sir.^
Eb'u«-g?n betragen nach Abzug deß Fünf-
tels 56o fi. 8 kr. — Dle bei der Herr-
schaft vorhin bestandenen Ealzbu'gischen B?u,
^liehen sind als landesfürlUiche ^eh,n er-
klärt, und an das s. f. lllvrische Gubernium,
als landeefürfillchen Leh'Nkhof, üdet-gebep, so,
m,t von der Herrichafl ganz ousgeschlcdcn
worden. — 7) A n A m t s ' T a x e n be»
i'cht die Herrschaft t»e sil'N Ehrunq^bncf-
Tax^n und Grundbuchs Taxm nach VorsHr'ft
d,s Grundbuchs-Patentes für Karnlen vom
^ ^ < ? ^ ' " ^ ^ ^ ' " " b nachcrail-ch erfolg,?n
geslhl,ch^n Best.mmungen. — V I I I H e r " -
schaft l iche Laster.. , ) An l.ndesfürsslicher
Grundss.ueran das Steueramt in Epi ta l , der-
z'll '97 fi '57zkr. E.M.^ 2) Auf auswan.q«
3 nsen und Steuerbetrage:l») An dle Pfarrtnche

Sl.MargarecheninSachsenburg.anZlnsenvon
elNsm3ehent-Reluttions5kaptale i 5 fl. 36 kr,
?. M . ; d) An Sackjshent von den Pußac.
mtzec Dommical-Grundstücken i'ahrllch nach
Abzug dls Fünftels. 1) Dem Zechner m P^-
ßa,n,tz: Weizen 1 Metzen ' 7 ^ M^,ßcl: Korn
3 Mctzen 6"/,5 Maßel; Gersse , M.y .n
<Vzz Maßel; Hafer 3 Meyen 10 3"/ . M<lßel'
H>rie.. Mttzen i " / , , Maßc l ; Haar z' P f . nd '
2) Der Herrschaft Trabuschgen: We>zen 1
M<tzen 2^/40 Maß1;Korn3Metzen n M^ß l -
^ " ' ^ 2 ^ ^ " '5V.o Maßel; Hafer /. Mt t . '
zen 6 'V40 M a ß l l ; H'rse - Metzen 57.„ Ma<
ßel; Haar 1 P fund ; c) An ßollectur von
der Domtmcal, Mauere, .n Pußarmh jährl ch
ohne Abzug des Fünftels: 1) Dem Pfar^ r
ln Pußarn.tz 1 Metzcn i ' / , Maß, l Hafer; 2)
dem Meßner daselbst 1 ^ M.ßel Korn,- 3)
Auf Stiftungen und fromme Gaben oem Pfar.-
rer in Pußarnitz für Lesung wöchentlich emer
heil. Misse, jahrlich dreißig Gulden E. M. ; /.)
Auf Unterhaltung dcr Gchul^n und Pfar.
re l l l i ; 2) dem Sachsenburger Lehrer für den
Ulientgellllchen Unterricht armer Kinder j,^h^.
l>ch 32 fi., und dem Meßner 3 si.; d) d in
Pußarnlher Schullehrer jährlich an Schulgeld,
be.lrag 32 fi.: 5) sluf Besoldungen fremder
Dientv/ den beiden Nachtwächtern in Sachs,n-
burg jähtl'ch 12 fi., und dem Uhraufj,ehir
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V fl. 30 kr. in 5. M . ; 6) Die Unterthansent,
gange bell-agen ,m Gelve 3 fl. 4'/4 kc. <5. M .
l 's ld l )^ Maß l W ^ ' l ^ . D>e znll'chen N^ch»
i'ssc aber ,o Mey' l i /̂27 Maß' l Wei jen; i l
M i t z ' n ? ^ / ^ M^ßel Korn ; 5 Mtz?n 2 "/27
Maß, l^cru<; 3g M^ycn ! ' ^ 7 Maßel H'f^r.
Nd^di^ß h<,t die H^rrjchaft Sags nburg auch
d,e sie als Domi'num iccff siden Be»lrage zu
den Baul'chk^ttcn, Mlethjlnsen und Erforder-
sißkosten bei den m dcn politischen Beznken
M l is tet , Sp i t ta l , Obervellach, Greifenburg
l. 'd PatelN'01 dermal blsi^ dllchen seckzehn
Gäulen zu lelsscn. —Zum Ankaufe d>eser Herr,
schafc wird Jedermann zugipsen, der i»n
Kannen landlass chi Realitäten zu besitzen ge»
„c> ,<>! iss. — Demjenigen Käufern christlicher
Rcl'.^op, welch? nicht landtafelfahig sind,
kömmt lm Falle der Erstehung die mit dir Clr»
c ilar» Verovdnllsig des lllyrlschen Landes > G « '
besn<ums vom 5. Ma» i 8 l 9 , Zahl HgZ/,,
t^ndqemackte allerhöchst btwllllgte Nachsicht
der Landlafel Fahlgleit/ und die damit vlr,
bu^d?ne B frelung von der Entrichtung dir
d^ppclten Gülte in Y'nsicbt dltser Realttät für
s<ch und »hre Lelbeserben in gerader absteigen«
der ?in,e unentgeltlich zu Statten. — Wer
als Kauft^stlq«r an oer V?lsseigl,ung Nnthe>l
»ilhmen w i l l , hat als E»ut«on den z^hnlen
2hell des Ausrufspcelfts von 66363 fi. 12 kr.
s o n l ' t ^ l o r s « Münze in dem Betrage von
L636 st. 19V10 kr. Eonvenlions ' Münze bli
der Velfielzecungs » Commission entweder im
baren Gelbe, oder in öffentliches» auf konven«
Nons-Münze und den Ueberbnnger lauten-
den, oder in andern annehmbaren und haf<
lungsfnen Slatspapieren nach ihrem curs«
mäßigen Werthe berechnet zu erlegen, oder
fich mit dem Empfangsche>ne der Central, Eajse
in Wien über die bei derselben erlegte sautlon
auszuweisen, oder endlich «inen von der Kam»
mer'Procuratur geprüften, und nach §. 2Za
und z37<5 des allgeme,nen bürgerlichen Gesetz»
buchcs für anrchmbar erklärten Slcherstellungs«
Act beizubr<>geli. — Jene, welche ,m Na-
men eines Andern m,tsse!g,rn zu wollen er-
klaren/ haben anzugeben,daß sie in Vollmachts-
„ahmcn Anböthe ZU 5'l!?n W'llen^ sind, wo
dann für dcn Fall, als ein solcher L,citant Best,
blether blöden sollte, sicb von demselben nach
«bzeschlosscner L«c>tatlon mit einer legalen
Vollmacht ouszilmc,sen seyn wi^d, widrigens
er,'lbsi als Ersteh r angefthm und behandelt
nerven wü,de. — D«e im Baren erlegte Cau,
ll^n wird dem Melstbielhenden für den Fall

der Bestätigung des Verkaufes bei dem Erl«ge
der ecsten K.'ufschilllN^S l Rate in den Kauf-
schilling emgerechnet, dcn übrigcn Kaufwer«
bern aber wird sie nach gecndigter Versteige-
rung, so we d.'mMe>flbiethenden, wenn die
Bestätigung von der Behörde, dle es betr l f f l ,
nicht ertheilt werden sollte, sogleich nach be-
kannt gewordener Nerwngerung derselben zu-
rück gestellt werden. -— Der Kaufer dieser
R alität hat dcn dritten T ^ i l dcs angebothen
nen Kausschlliinzs binnen vier Wochen nach
der dem Käufer bekannt gemachten Genlhm»«
gung des Versteiqerurigs - Actes, und zwar
noch uor der U bcr^abe der Reali'äc zu ber,ch?
tigen. D m h:er nach verbleibenden Restvon zwei
Drttthellen des Kaufschlllings kann der Käu-
fer gegen dem, daß er sie nnt jahllich>n fünf
vom Hundertin Eonoentions.Münze und m
halbjah^lgen R u , n verzinset, bmnin fünf
Jahren von dem Tage, an «velchim de Reali«
tät m<t Vortheil und Lassen an lhn ühe'gtht,
in fünf glelchen Ratenzahlunzen abtrazen. —
Der Verlaufs-Acc ist für den Vestb»ether, wel-
cher sib deS Rücktrittes und der im §. 862
d^s allgemeinen bürgerlichen <3)cstzbuche< be»
ftlmmten Termlne begibt, von d?m Z itpunc-
te d^s überre,chten schr,fil>chen Offerts, wenn
stlbes den Me>stboth enthalten sollte,sonst aber
von b«m Ze,puncte des als Mc>ftboth sich dar-
stellenden letzten mündlichen Anbothes, m Fol»
ge dejs,n er das kicitalions - Protocol! zu un»
terfertlgen hat, für den Verkäufer aber erst
durch d»e erfolgte Genehmigung verbindlich, nach
deren Ertheilung auch der verkaufende Fond
nibt mehc zurück zu treten berechtiget ist. «—
Nach ordrnllich vor sich gegangener Versteige-
rung und rücksichtllch nach bereits abgeschlossn
ner Licitatlvn werden weitere Anböthe nicht
mehr angenommen, sondern zurück gewiesen
werdm, worauf die Llcitationslustigen insbe,
sondere aufmerksam gemacht werben. — Die
zur Beurtheilung des Eltrages dienenden
Rechnungs - Acten, so wie die ausführlichen
Verkaufe, Bedingnlsse nebst der öconomischen
Gutsbcschreibung können bei der s, k. Nleder«
Oestcr. Provinz,al«Staatsgüter-Veraußerus?gs-
Commission in Wlen , die beiden letzeren aber
auch be, der l . k. lllyrischen Provinz'al Vtaats<
güterVeräußerungs-Eommisslon zu iaibachtag«
l,ch eingesehen werben. —Auch steht es Kauflu-
stigen frei, die Herrschaft in allen chten Thci,
len zu besichtigen. — Von der f. k. N,eder-
Oefier.Provinzial'Gtaatsgüter-Veräußerungs/
EcmmiGon. Wien den 22. October l64<2<
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C5ubernial Verlautbarungen
I . 1698. (2) Nr. 93 S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Feilbictung der im Lai-
bacher Kreise, in Krain liegenden Religions-
fonds-Herrschaft Michelstetten, und des Reli-
gionsfonds - Gutes Bischoflack. — I n Folge
hohen Hofkammcr-Präsidial-Erlasses vom 21 .
September 1840, Z. 5328, wird die krainische
Religionsfonds - Herrschaft Michelstctten und
das krainische Neligionsfonds-Gut Bischoflack
am 13. Februar 1 8 N , um 10 Uhr Vormittags,
dei der k. k. nieder-österreichischen Provmzial-
Staatsgüter - Veräußerungs - Commission im
Regierungsraths -Saale zu Wien, im Wege
der öffentlichen Versteigerung ausgebothcn wer-
den, und zwar in der Ar t , daß zuerst jede die-
ser zwei Realitäten abgesondert, dann am Schlüs-
se beide vereint werden ausgerufen werden. —
Die Bestandtheile, Nutzungen und der Aus-
rufspreis dieser zwei Realitäten sind nachste-
hende: V̂. H e r r s c h a f t M i c h e l s t c t t e n .
I . An Gebäuden: 1) das 3 ' / , Meilen von 3ai-
bach entfernte, zwei Stockwerk hohe Schloßgc-
baude. 2) Die Hornvieh - Stallung. 3) Der
Pferdstall. — I l . A n Wirthschaftsgründen: Gar-
ten 4 Joch 994 Ouadr. Klafter, Wiesen 13 Joch
549 Ouadr. Klafter; Erstere sind dermal um
jährliche 28 fl. 41 kr., Letztere aber um 245 fl.
22 kr. M . M. verpachtet. — M . An Waldim-
gen: Die herrschaftlichen Waldungen euthalttn
in sechs Abtheilungen ein Gesammtstächenmaß
von 495 Joch 430 Ouadr. Klafter. — I V. An
Jagdbarkeiten: Die mindere Iagdgerechtsame
in den Pfarren Michelstettcn und S t . Georgen im
Felde, dann in der halben Pfarr Zirklach. Der
dcrmalige jährliche Pachtschilling betragt 47 st.
— V. Än Zchenten: Diese Herrschaft besitzt an
Garbcnzehcnten in der Pfarre Michelstctten den
ganzen Zehent auf den vertheilten Dominical-
Gründen, dann auf den Rustical-Feldern der
Dörfer Tratta, Adergas, Michelstetten und
Oberfeld. — I n der Pfarre S t . Georgen den
ganzen Zehent von54Hubcn und mehreren ein-
zelnen Aeckern in sechs Ortschaften und den I u -
gendzehent im Dorfe Hrastje. — I n der Pfar-
re Zirklach den ganzen Zchent von 128 ganzen,
3 halben und einer Zweidrittelhube, dann meh-
reren einzelnen Aeckern in 14 Ortschaften und
Vz Zehent von 3 Hubek im Dorfe Glina. —
I n der Pfarre Commendil St., Peter den, Dr i t l
telzehent von 20' /^ Hüben im Dorfe Suchadvlle^
^ Die sämmtlichen Zchente sind gegünwärtig

um jahrliche 2212 fl. 18 kr. M . M . verpachtet.
— VI . An Urbarial-, Geld- und Naturalga-
ben, dann Leistungen. Die zu dieser Herrschaft
gehörigen Unterthanen sind in 22 Pfarren, 5
Localien und 102 Dörfern zerstreut, besitzen 467
steuerbare Hüben und 34 Dominical-Realitä-
ten und haben jährlich zu entrichten: 1) An un-
veränderlichen Herrngaben nach Abzug des Fünf-
tels 4103 fl. 10 kr ; an Erbpachtzins, welcher
ohne Abzug des Fünftels entrichtet wird, 50 fl.
20 kr., somit jährlich in M . M . 4453 fl.
30 kr. 2) An Zinsqetreide nach Abzug des Fünf-
tels, Nchen 3 1 0 ^ Mehen, Korn und Hirs
3 0 6 " / . , Metzen, Hafer 6N'7<o Vg Metzen,
dann ohne Abzug des Fünftels , Korn 4 Metzen,
Gerste 20 Metzcn, Hafer 232 ' / ^ Metzen.
3) An Holz hat von zerstückten Domimcal-Wal-
dungen jährlich ohne Abzug des Fünftels 41 ° ' / ^
nieder-österreichische Klafter weichen und 13
nieder- ö'sterrcichischeKlafter harten Scheiterhol-
zes einzugehen. 4) An Kleinrechten: Schafe 53,
Lämmer 49, Kitze 2, Kapauner 4, Hühner 339' / . ,
Hühneln 2055'/2 Eyer, 8573 Stück, Schotten
2 Pfund. — Von dieser Kleinrechten-Schuldig-
keit kommt ein Fünftel in Abzug, mit dessen
Berücksichtigung solche gegenwartig widerruflich
um jährliche 349 st. 33 ' / , kr. M . M . abgelöst
wird. 5) Robat besteht bei der Herrschaft keine,
dagegen sind die Unterthanen nach dem Robat-
AbolitionS-Contracts verbunden, bei vorfallen-
den Baulichkeiten und auch in andern Fällen die
erforderlichen Handlanger und Fuhren gegen ei-
nen bestimmten Lohn zu stellen. 6) An Amtsta-
xen , und zwar an Umschreibgeld nach der Grö-
ße der Besitzung, von 4 si. 30 kr., bis auf34f l .
nebst den gesetzlichen Grundbuchs - Taxen., —
V l I . An Patronats- und Vogtcircchten. Der
Herrschaft Michelstettcn steht das Patronats-
und Vogteirecht: 1) über die Pfarrkirche U. 3.
F. zu Michelstetten sammt einer Filialkirche;
2) über die Pfarrkirche St . . Georgen im Felde
mit 9 Fi l ial-Kirchen; 3) über die Pfarrkirche
U. 3. F. in Zirklach sammt 13 Filial-Kirchen
und einer Localie; 4) über das Smoletitsch-
Dcbclak'sche Bcnesicium zu S t . Georgen, und
über das Veneficium und dic, Kirche zu Olscheuk
zu. — Herrschaftliche Lasten: " .An landesfürstli.-
chen Steuern von den. eigenthümlichen und von
den cmphtteutisch vertheilten Dominicalgründen
207 si. 53 kv.; !>. Zchcnt-Reluition dem Gute
Steinbüchei 6 st. 20 kr.; c. dem Pfarrer in
Zirklach an Vogtei-Robat-Reluit ion 19 fl.
31 kr.; <i. der Herrschaft Flödnig an Forstrecht
8 5.. — An Naturalgaben:. Der. Herrschaft

(3, Amts »Blatt Nr. «4» d. 24. November »640.)'
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Fl5dnig an Forsthafer jährlich nach Abzug des
Fünftels 2 Metzen 3 5 ^ Maß. — Den Her.
ren Caplanen zu Zirklach an Collectur 2 Met«
zen Weizen, 2 Metzen Korn und Hirse, dann
1 7, Metzen Hafer. — Dem Pfarrmesiner zu
Zirklach 1 Metzen Weizen, 1 Metzen Korn und
Hirse. — Der ^Stadt Krainburg Brückenmauth
von der Kankerbrücke ^ Metzen Heioe und '/4
Mctzen Hafer. — Dem Meßncr der Filialkirche
S t . Margarethen bei Michclstetten 1 Metzen
Heiden. —An Stiftungen und frommen Gaben:
Zur Filialkirche S t . Amdros 2 si. 30'/2 kr. -
An Unterthans-Entgangen: Von den Kai-
schengründen Urb. Nr. 22 ut 23 jährlich nach
Abzug des Fünftels 2 si. 45 kr. — Auf Schu-
len und Pfarreien hat die Herrschaft bei verfal-
lenden Kirchen-, Pfarrhof- und Schulbaulich«
ketten als Patron und Dominium die gesetzlichen

'«Concurrenz-Beiträge zu leisten. — Der Aus-
rufSpreis für diese Religionsfonds-Herrschaft
ist auf 1 6 9 M 0 st. 15 kr., Sage: Einmalhuu-
dert neun und sechzig tausend acht hundert und
vierzig Gulden 15 kr. Conventions-Münze be-
stimmt. — L. G u t Bischof lack. - Die zu
diesem Gute gehörigen Unterthanen besitzen
80"/ ,2 Hüben und 3 Dominical-Realitäten,
sind in Oberkrain in den Bezirken Krainburg,
Umgebung Laibachs, Lack, Münkendorf, Flöd-
uik, Kreutberg, Egg ob Podpetsch, dann Po-
novitsch zerstreut, und haben zu entrichten:
I . An Dominical-Nutzungen. 1) An Geloga«
ben: An obrigkeitlichem Zins 239 st. 20 kr., an
rectisicirten Robatgeld275 si. 58 kr., an Wein,-
fahrtgeld 56 si. 19V^ kr., au nachträglich pac-
tirtemRobatgeld 75 f l . 11 kr., an Hausgrund-
zms 152 si. 20 kr., an Dominicalgabe 1 si.
22'/^ kr., an Schutzgeld von neu erbauten Hau«
scrn 8 si. 12 kr., zusammen 808 si. 43 ̂  kr.,
wovon gegenwärtig übcr Abzug des entfallen-
den 2 0 ^ Nachlasses pr. 161 st. N ' / . kr. nur
645 st. 53 kr. eingehen. — 2) An Zinsgctrei-
de, nach berechnetem Abschlage des Fünftels-
Nachlasses: Weizen 16 Mctzen 36 40tel, Korn
22 Metzen 6 40tel, Hirse 26 Metzen 12 Wtel,
Gerste 14Vg 40tel,, Heiden 14V» 40tel, Hafer
108 Metzen 12 W t e l , Hiröbrein 1 Metzen
I8V4 40tel, Erbpachtzinsweizen, bei welchem
der Fünftelabzug nicht Stat t findet, 9 Metzen
I ? ' / , 40tel. — 3) An Kleinrechten: Schotten
Schüsseln 11 Stück, Hühner 59 Stück, Hü'hnel
384 Stück, Eier 161s Stück, .Spinnhaar 7
Pfund, Käse 4 Pfund. — Hiervon kommt ein
Fünftel dermal in Abzug. — Uebrigens werden
die Kleinrechte gegenwärtig mit Rücksicht auf

diesen Fünftel-Nachlaß widerruflich um jährli-
che 53 st. 1 ^ kr. abgelöst.— 4) An Amtstaxen,
n. An Umschreibgeld: Won einer ganzen Hübe
4 st. 30 kr., von einer hall'en Hübe 2 st 15 kr.,
von einer viertel Hude 1 st. 7'V, kr., von einer
drittel Hübe 1 st. 30 kr., von einer ' / , , '/̂  oder
'^ Hübe 34 kr., von einem rectisicirten Acker
oder Garten 12'/^ kr., von einer Kaische 34 kr.,
von jedem Dominical-Urbars-Nr. 34 kr. « -
k. An Gewährbriefstaren: Von einer ganzen,
halben, dritcel oder viertel Hubc 4 st. 30 kr.,
von einer V,, ^ oder '^ Hübe 2 st., von ei-
nem rcctisicirten Äcker oder Garten 34 kr., von
einer Kaische 2 st., von jedem Dominical-Ur-
bars -Nr . 2 si. — 0. An Grundbuchstaxen:
Nach Vorschrift des allerhöchsten Grundbuchs-
Patentes für Krain. — N. An Getreidezehent.
I n der Pfarre Moräutsch: 1) Der ganze Zehent
von 3' / , Hüben m der Gemeinde Petsch. — I n
der Pfarre S t . Georgen vor Krainburg: 2) Der
ganze Zehent von 16 Hüben in der Gemeinde
Hülben. — I n der Pfarre Polland, im Be-
zirke Lack: 3) Der '/<, Zehent von 13 Hüben in
der Gemrinde Zarz. — I n der Pfarre Polana,
im Bezirke Lack: 4) Der ganze Zchent von 9Vz
Hüben und 2 Acckern in der Gemeinde Rottech./
- I n der Pfarre Altcnlack, im Bezirke Lack."
5) Der ganze Zehent von 3 Hüben in der Ge-
meinde heil. cheist. — I n der Pfarre Sairach,
im Bezirke I d r i a : 6) Der ganze Zehent uou
21 Hüben im Klcmoberg. 7) Der ganze Zehent
von 17 Hüben in Sairach und der '/^ Zehent
von einer Hübe daselbst̂  8) Der Vz Zehent von
8 Hüben in der Gegend Pontafe!. 9) Der gan-
ze Zehent von ? 1 ' / , Hüben in der Gegend Sa-
bathberg. 10) Dcr ganze Zehcnt in der Gebirgs-
gegend S t . Barbara und S t . Oswald von l4
Hüben und 1 Acker. 11) Der ganze Zehent von
7 Hüben m der Gegend Gabersberg. — Diese
sämmtlichen Zehente sind widerruflich um jähr-
liche 727 si. 4 3 ^ kr. Metal l-Münze verpach-
tet. — Herrschaftliche Lasten: An Grundsteuer
von emphiteutisch überlassenen Gründen dermal
51 st. 19V4 kr. — Der Ausr«fspreis dieses 'Re-
ligionsfonds-Gutes ist auf 29893 st. 5 kr. Sa-
ge: neun und zwanzig tausend, acht hundert
neunzig drei Gulden 5 kr. Conventions-Münzc
bestimmt. — Zum Ankaufe wird Jedermann
zugelassen, der in Krain landtäfliche Realitäten
zu besitzen geeignet ist; jenen christlichen Käu-
fern, welche diese Fondsgüter unmittelbar von
der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commis-
sion an sich bringen, und zum Besitze lcmdtafli-
cher Güter nicht geeignet sind, kömmt die aller-
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höchste bewilligte Nachsicht dcr Landtafclfähig-
kcit, und die damit verbundene Befreiung von
der Entrichtung der doppelten Gülten - Taxe für
die Person des Kaufers und seiner in gerader Linie
abstammenden Leibcscrben in Hinsicht dcr verkauf-
ten Fondsgüter zu Statten. — Wer an dcr Ver-
steigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs-
preises, mithin sechzehn tausend neun hundert vier
und achtig Gulden 1 ^ kr. Conv. - Münze für die
Religionsfonds-Herrschaft Michelstetten, und
zwei tausend neun hundert neun und achtzig
Gulden 18 V. kr. Conv. Münze für das Reli-
gions-Fondögul Vischoflack bei der Versteige-
rungs-Commission entweder im baren Gelde,
ober in öffentlichen auf Metall-Münze und auf
den Ucbcrbringer lautenden, oder in andern
annehmbaren und haftungsfreien Staatspapie-
rcn nach ihrem curämäßigcn Werthe berech-
net zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Kammer-Procu-
larur geprüfte, und nach §. 230 und 1374
des aUgem. bürgert. Gesetzbuches als annehm-
bar erklärte Sicherstcllungs - Acte beizubringen.
— Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen dr i t ten einen Anboth machen w i l l , so ist
tr schuldig, sich mit ciner rechtsförmlich für die-
sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten
Vollmacht seines Committentcn auszuweisen. —
Der Ersteher der Herrschaft Michclstcttcn hat
das Dr i t te l , der Erstchcr des Gutes Bischof-
lack, in so fern. solches um oder untcr 50000 si.
verkauft w i rd , aber die Hälfte, und Falls für
dasselbe mehr als 50000 si. gebothen werden,
gleichfalls nur das Dr i t te l , und der Ersteher
beider Realitäten zusammen auch nur Ein Dri t-
tel des Kaufschillings binnen vier Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Kaufes und
zwar noch vorder Ucbergabe dcr Herrschaft oder
des Gutes, oder beider zusammen in die Ver-
waltung des Käufers, zu berichtigen, und den
Betrag an den kramischen Religions-Fond in
Laibach abzuführen, den verbleibenden Kauf-
schillings - Rest sowohl für die Herrschaft
Michelstetten, als für das Gut Bischoflack
kann aber der Käufer gegen dem, daß er selben
auf die erkaufte Realität, und wenn die Herr-
schaft mit dem Gute zusammen verkauft w i rd ,
auf beide Realitäten, und zwar auf das Gut in
erster, auf die Herrschaft aber bei dem Umstän-
de, daß auf solcher ein Gregor Scherounig'sches
Kreuzweg- und Messen-Stiftungs-Capital in-
tabulirt ist, in zweiter Priorität versichert, und
wit jährlichen fünf vom Hundert in Conven-

tions-Münze in halbjahrigen Raten verzinset,
binnen fünf Jahren, vom Tage angerechnet,
von welchem die erkaufte Herrschaft oder das
Gut oder beide zusammen mit Bortheil und La-
sten an ihn übergehen, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen. — Die übrigen
Verkaufs-Vedingnisse, der Capitals - Anschlag
und die nähere Beschreibung dcr Fondsgüter mit
ihren Bestandtheilen können bei dieser Staats-
güter - Versteigerungs - Commission eingesehen
werden. Auch ist es jedem Kauflustigen unbenom-
men, alle Bestandtheile der Fondsgüter in Au-
genschein zu nehmen. — Jenen Kauflustigen,
welche wegen großer Entfernung oder wegen
anderer Ursachen bei der Licitation nicht erschei-
nen können, oder nicht öffentlich licitiren wollen,
wild gestattet, vor oder auch während der Lici-
tations-Verhandlung schriftliche versiegelte Of-
ferte der Nieder-Oestcr. Provinzial - Staats-
güter - Veräußerungs - Commission einzusenden,
oder schriftliche versiegelte Offerte der Licita-
tions-Commission vor wie auch während der Li-
citations-Verhandlung zu übergeben ober über-
geben zu lassen. — Diese Offerte müssen aber:
— ») das dcr Versteigerung ausgesetzte Object,
für welches der Anboth gemacht wird, so wie es
in der Kundmachung angegeben ist, mit Hin-
weisung auf die zur Versteigerung desselben fest-
gesetzte Zeit, nähmlich Tag, Monat und Jahr.
gehörig bezeichnen, und die Summe in Conven-
tions-Münze, welche für dieses Object gebothen
wirb, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und
durch Worte auszudrückenden Betrage bestimmt
angeben, indem Offerte, welche nicht genau
hiernach verfaßt sind, nicht werden berücksichti-
get werden. — d)Es muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offcrent allen je-
nen Licitations - Bedingnissen unterwerfen wolle,
welche in dem Licitations-Protocolle aufgenom-
men sind, und vor dem Beginne der Verstei-
gerung vorgelesen werden. — c) Das Offert
muß mit dem lOpercentigen Betrage des Aus-
rufpreises entweder im baren Gelde, oder in
öffentlichen, auf Conventions-Münze und den
Ueberbringer lautenden, oder in anderen an-
nehmbaren und haftungöfteien Staatspapieren,
nach ihrem Curse berechnet, oder mit einer von,
dcr k. k. Kammer-Procuratur geprüften, und
nach §. 230 und 1374 des allgememen bürger-
lichen Gesetzbuches für annehmbar erklärten S i -
cherstellungsacte belegt seyn; — <l) endlich muß
dasselbe mit dem Tauf- und Familiennamen des
Offerenten, dann dem Charakter und Wohnorte
desselben unterfertigt seyn. — Die versiegelten
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Offerte werden nach abgeschlossener mündlicher
Licitation eröffnet werden. Uebersteigt d.r in
einem derlei Offerte gemachte Anboth den bei
der mündlichen Versteigerung erzielten Bestboth,
so wird der Offerent sogleich als Bestbiether in
das Licitations-Protocol! eingetragen und hier-
nach behandelt werden. Sollte ein schriftliches
Offert denselben Betrag ausdrücken, welcher
bei der mündlichen Versteigerung als Bestboth
erzielt wurde, so wird dem mündlichen Bestoie-
ther der Vorzug eingeräumt werden. Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei-
chen Betrag lauten, wird sogleich von der Li-
citations-Commission durch das Los entschieden
werden, welcher Osserent als Bestbiethcr zu be-
trachten sey. — Von der k. k. Nieder-Oesterr.
Provinzial - Staatsgüter - Veraußerungs - Com-
mission. — Wien am 20. October 1840.

Z . l725. (2> Nr . 7Z545
N a c h r i c h t .

Vei der galiz>sch«n t. k. Kammlrprocu«
«otur »st eine Adjunctenstell« m»t dem Gehalte
jährlicher ,5oo fi. E. M . in E'lediguna ge«
kommen. — Di« Vewerber um dlese Stelle
haben »hre n»ohlr.nNru,rten Gesuche — »m Falle
sie bereits angefteM sind, m»lt«lft chrer vor,
gtsttzdenBehöldlN — bei dem galzischln t . k.
lan^esgublrntUtn bis «5. December l6^c>
anzubringen.— Dte Gesuche wüf fn mit den
Zeugn»ss«n über die «»reicht« Glvßjahrigkeit,
das erworbene Doctoral der Rechte, die von
der Zeit d<s erworbenen Doctoral« durch
drt i Iahre entweder bei,lnem Adoocalen,b«, ei»
NtM k k.Flscalamlt^odlrb«» emer landesfürstll,
chln Iust'zfiell» zug«brachle entsprechend, Prax,s,
dieKenntN'ß wenigstens einer slavischen Epra«
che, übeo unbescholtene Moral ' tät, endlich über
die zur ^lcmgung der Flscaladjunctenstllle
vorg«schne.ben< aut bestandene Prüfung be«
legt seyn.. — Auch habcn die Competenten
anzugeben, ob und m welchem Grabe sie
m»t einem dec bei der gallischen Kammer-
Vrocuratur argestellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. — Sollte diese Ad,
junttenssclle durch Vorrückung, eines Mjunc»
nn aus der mmdern Vesoldung^classe besetzt
werden, so hat d'eser Concurs auch für d,e
auf- diese. Art in Erledigung kommende F,s.
caladjuricttnssllle mit der Blsoldungsclasse
ron ,2oc». fi',. oder auch von looo fi. t . M .
z^ gelten. — Uebrigens w^rd der zu ernen»
ntnde Ftscaladjuncv entweder der lemberger
Kammerprocurlltur^ oder eintM: der hinlan-

d s bestehenden substituirten F'scalamter zue
D>enftle»s!ung luqewltsm w t l d m , ohne h»<«
für auf U'be>si.dlungs, oder Roselosten An«
spruch mache« zu dürfen. — Vcm t. k. g«'
l,,lsch,n L^rdes^uheln'um. llmbcrg am 2g«
October »9ä0.

2tav l unv lanvrechtliche Vrr laulbarung.
Z. 1728. (2) Nr . 9,40.

Von d«m k. s. Stadt« und Landrechle
in Krainrvird btkannt gemacht: Es sly über
Ansuchen des Dr. srobath, Gewaltsträgels
dls Anton G. l tub, g«s<tzl«chlN Vertreters
sllner Kinder, d,s Johann Safovitz, Vor-
mundes der minderjährigen Maria und Ka»
thartna Gl. l l"b, de« Mathias Gollob, dalM
der Marianna E a t v i y , und Maria Okurn,
als erklärten Erben, zur Erfortchunst de« Schuld
denlaft nach dem am i5 . October l . I . , ver<
ssorbenen Herrn Joseph Gollob, a.«w«selicl'
Pfarrers ,u M a l f e l d , d,e Tagsatzung auf
den lH. Dllember l. I , Vormttags um
9 Uhr vor dlts-m k. k. ^>tadt' und !iald<
rechte bestimmt worden, bel w<lcher olle jene,
wlche an dilsln Verlaß aus waS ,mmer für
eimm RechtSgrunde Anspruch zu stellen 0«"
meinen, solchen soaew ß anmeldn und rechts«
geltend dirthun sollen, w'dr'gens sie d»e Fol '
g,n d«S tz. 8 l4 bürgl. G. B. sich selbN zu«
zulchrelben haben werden. — kalbach den l 0 .
November lL^o.

Z. «709. (3) »ll Nr. t»6o.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem t. t. Bezirks« tZommisfatiate FlitsH
im Görzcr Kreise, ist die StcNe teg B«zi»ts«
Wundärzten, mit welcher der G»halt ial>rlich<r
»20 ft. M- M . auö der BelilkScass« verbunden
ist, zu besehen. Die Bewerbts haben ihre mit
den v«tr«ffenden Studienzeugnissen belegten 6on>
petenz. Gesuche unter gleichzeitiger Nachweisung
ihre» bisherigen Dienstleistung und dc« vollkom-
menen Kenntniß der deutschen und trainiscben
Sprache big ,0. des kommenden Monates De^
cember an dieses k. t . B e i i r ^ « Kommissariat l "
übeneächen.

Uedngens wird bemerkt, daß dem neu l "
ernennenden Bezirks» Wundärzten, bei derweilen
Entfernung der nächsten Apotheke, unter Einem
auch die Haltung einer entsprechenden Hausapo-
theke ausdrücklich zur Pfilcht gemacht, werde. u«t>
daß sich derselbe überdieh in einem Bezirke, rvel-
cher, bei einer Bevölkerung von ,5aoo Seelen
dermalen nur einerü Districts- und einen Wund-
ärzten in sich enthält, auch für seine Privat«
Praxis den lohnendsten Erfolg versprechen könne.

K. K. Bezilkg. Commissariat Flitsch am lo..
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<35ubtrnial- Verlautbarung.

Z . 1722. (?) N r . 28809.
s u r r e n d e

d e s k. k. i l l v r. G u b e r n i u m s z u L a i b a ch.
— Herabsetzung des Dissanzausmaßcs zwischen
den Posistationcn Vmünd und S p l t a l . — D ie
hohe Hofkammer hat mit Decret vom 26. Oc-
tobtr l. I . , das Dlstanzausmaß zwischen den
Possstatiositn Gmünd und S p l t a l , im Vi l«
lach«r Krelse, von ein einhalb auf eine c,w
fache Post herabzusetzen befunden, welches mit
dem Bclsaye hiennt zur allgcmemen Kc,nu,iiß
gebracht w i r d , daß d>cse Bestimmung uul 1.
December l. I . in Wl'ksamkc«! zu trete,, h.n.
— L«ikach am 1 ^ . November ,8 / ,o .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d k s - G o u v e r n e u r s :
C » r l G l< f zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r l m ö r , f. k. Hvfl<ith.
J o s e p h W a a n e r ,

k. k. Gubennalrath.

Areisämtltche H7erlautb/ttung?^
Z. '721- (2) N l . l2<59.

K u n d m a c h u n g .
Wegen der Subarl-endnurig für d,e k, k.

Beschaler ut̂ d die <ilgethe'lte M>l>tar Mannschaft
p r o l ß ^ i . — D<rD>slosations, und tagl!ch<
Natural» Vcrpftcgs - Ausweis der k. f. Bcschä'
ler wird mit dem Be>saye hier unten angesetzt,
daß die SllbarrcndnungS« Werhondlu^ für
dl« Slatioln'N Kleuy am ,/,. Dcicmbcr ,6^0,
in der Beznk^kanzlei ^u Mnnkcndolf; K,ain-
bürg am <5. December ,g^c»/ «n der dorll^en
Bezir ls, Kanzle«; Ncum^lk-l <m l6 . Decem-
ber ,840> mdev do'tlg'N Bezi,ksr.inzlei; Vc l -
dis am 17, December 1840, in der Amlskanz«
lc« der Herrschaft Vl ldes, jedcuaial um zy Uhr
Vormittags durch einen k. k. Kreis« Eommisjar
abgehalten werden wird.

Anzahl ^ " ^ '

Quartiers- ^ ^ '? 3 V

^ ^ ^ - ! Porllonen

^ Kreutz . - . 3 4 I 8 4 6
« Krainburg . 3 ä 3 6 ^ g
" Ncumarktl . 2 3 2 ß Z 6 ^
" Vtldes . . 3 ^ 3 8 , a '
<» -— — —̂  ^^
^ Zusammen i i , i 5 l i 3o »5 ' z ^ '

A n m e r k u n g . I n der Station Deld-s und
Neumark>l werden die EVmmanden eist den
,6 . Mä'z cintreff.n, und bleiben bis i 5 .
Ju l i l6ä» clldort.
Wozu die Lleferungslustigen eingeladen

werden. — K. K. Krelsamt Laidach am 16.
Nouember 18/^0.

Ktavt« unv lillwrrchtliche Verlautbarung.
Z. 17)1. (1) 3lr . Z09 i i ^ r c .

E d i c t .
Von dem k. k. kralnischen Stadt - und

^andrschlf, zl'gl »ch M r c o ' i t ' l linl' W<chstl-
gc,lcht^ wud hlimli kund armochl: Es sey über
Ansuchen d.s Arisicm und E^kel.s, al5 Elges-»
thümer 0cr f. f. pr'Vllegirien Gratz r und Laiba-
lder Iuckerrasfisicr,e, dle Ps0lc'coll>lUlig der
Firma und lüclsichillch des d^m Heinrich Krau«
sin ck und Ea' l Kranz übertrag,ne^, und Je-
dem für sich aülllg emgeialimtcn Firmirungs»
rechles für die LalbacherZuckerraffintlle; dann
d,e Lv!chung des d.m I . M. sraighcr, Wil l iam
Mollne und I . I . Heller zugekommenen dnß»
faaigen Firmnungsrechtcs bew>lli<zet, und in
t^s Mt«cant>l - Gericdtsrrotoccll tingeiraa.cn
wovdln. — ialbach den 21 . November 18^0.

vermischte Verlautbarungen.
I . ,750. (H) N r . 6069.

S d i c t.
Von dem Bcznksftelichte Haasberg wird hie»

mil kund gemacht: <3ü sey übcr Ansucten des'
Lutas Ienz von Grahouo, rregen ihm scbulLiger
ll) fl. 42sf. c. 8. c., in tie executive Versteigerung
der, dem Iobann Pctmsä). vulga Semlak, vo^i
G^ahovo gehörigen, der Herrschaft Haasberg 8ub
Rcct. Nr. 704 dieisibarcn, gcricl'llich auf 5c,3 ss^
20 kr. bewenhetcn, mit 22'/„ kr. dccnisagten Hü-
be, g.wiNl^et werden, und es seyen hiezu der <,.
Jänner, 6. Februar und 12. März » t ^ , , jedeS«
mal früh von 9 big »2 Uhr in loco Grahovo,
mit dcm Beisatze bestimmt, datz diese Realität
bei der crsicn und zweiten Versteigerung nur um
die Schätzung oder darüber, be» rcr dritten ab«r
auch unter derselben hmtangegeben »verde-

Der Glundbuchscrtract, bc>s Scbätzungspro.
toccN und die Licicationsbedingnisse tonnen täg-
lich hicramts eingesehen werden.

Bezilttgerichc Haasberg am «,. November
,84c,.

3- ll7Z2. ( i ) Nr. ,42^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudega
wird sund gemacht: Es sey über Ansuchen des'
Herrn Johann Aubel, GutöiliHaber von Schne-

(Z. Amts'Blatt Nr. 14, d. 24.. November ^s^.)



ioo9

"kcnbüchl, wider Ursula PleskoyitsH von Neudegz.
wegen auä dem gerichtlichen Vergleiche ^60.
,5 . Juni »LIg, Z.tt6l», schuldiger 300 ft. S . M . ,
der hievon seit Ü October ,334 laufende» 5A
Zinsen, dann tzcr Executianskostcn, in die össent,
ltche Versteuerung dcr, der Letzteren gehöligen,
der Herrschaft Ncudegg 5ul) Rect. Nr . 2 el Urb.
Nr . »92 dienstbaren, in Neudegg liegenden, ge«
sichtlich auf 4ao st. (̂ . M . geschätzten Realitäten,
bestehend in dem Wahnhause 5ui, Cung. 9 und
einem dazu gehörigen Garten geroiNiget, und seyen
hiczu drei Tagsatzungcn in loco der Realität, alg
auf den »6. October, 16. November und »6. De«
cemder »Lä«, jedesmal Vormittags um ,o Uhr
mit oem Beisätze angeordnet worden, daß falls
diese Realität weder bei der ersten noch zwciien
Tagsatzung um den Schätzwerth oder darüber an
M a n n gebracht werden könnte, dieselbe bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzpreise
hintangcgcden werden würde.

Das Schahungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die Licitationsbedingnissekönnen in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hier eingesehen weiden.

Vereintes Bezirksgericht Ncudegg am 27. Au-
gust ,Lc»o.

A n m e r k u n g : Zu der ersten und zweilen
Feilbietungstagsahung ist kein Kauftustiger
erschienen.

Z . »7I5. (») Nr . «254.
E d i c «.

Von dem Bezirksgerichte Weixclberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Franz Hing von Laibach, in die executive Flil«
bietung der, dem Johann Garbtiö von Unter«
schleiniz gehörigen, der Pfarrgült S t . Oanzian
Lud Rcct. N r 608 dienstbaren, auf üc>o st. 6. M .
geschätzten Holbhudezu Großlupp, wegen schulti.
ßen i i ) ft. 5okr. c 5. ic. gewilliget, und zu deren
Vornahme drei Fcilbietungötermine, auf den »».
December itt^a, n . Jänner und b. Februar 164«,
jedesmal um 9 Uhr früh in loco der Realität,
mit dem Bcccutcn festgesetzt worden, daß wenn
die Realität weder beider ersten noch zweiten Feilbie.
tung um den Schätzungswerch oder darüber
an Mann gebracht würde, solche bei dcr dritten
auch unterm Schätzungswerthe hintangegeben wer,
den würde. Hiezu werden die Kauflustigen mit
dem Bedeuten eingeladen, daß cö denselben frei
siebt, die Schätzung und die Ieilblctungüdeding.
M e in hiesiger Amtskanzlel einzusehen.

Weixelberg den 3o. October 164».

Z, 17I6. ( l )
D ienstes - Or led lgung .

Bei der gefertigten Bezirks, und Grundherr,
schaft ist mit ersten Jänner i34 ' die Stelle eines
Steuereinnehmers, zugleich Grundbuchsführers zu
besetzen, mitwelcher einGehalt jährl. 160 st. C. M .

nebst freier Wohnung und gänzlicher Verpstegung
verbunden ist. Diejenigen, welche slch darum be«
werben wallen, haben l^re mit den Zeugnissen über
die erforderlichen Fähigkeiten und den moralischfN
Lebenswandel gehörig belegten Gesuche längstens
big l5 . December d. I . bei dieser Beziiksablia.kcil
portofrei zu überreichen.

Flödnig am 2a. Nsverni«» »84a.

3. 1735. (1)

Ankündigung.
Ich mache die ergebene Anzeige, daß bei

mir Lose sammt Spielplan, zu dcr von S r . Ma-
jestät der Stadt Wien allergnädigst bewilligten
Geld-Gewinnstlotterie, das Stück zu 5si., zu
haben sind. Ferners, daß ich bis Ende dieses
Monats zum Besitze derer in Wien erkauften al-
lerlei schönen geschmackvollen, zu Nicolai-, Christ-
baum-und Neujahr-Geschenke paffenden Ga-
lanterie-Artikel gelangen werde, welche um bil-
ligst festgesetzte Preise zu haben seyn werden.—
Nebst diesem empfehle ich mein neu assortirtes
Lager von echt englischer Strickwolle, dann al-
len erdenklichen zur Strickerei nöthigen Artikel;
auch englischen Maschinen - Nähzwirn, welcher sei-
ner außerordentlichen Güte wegen beachtens-
wert!) ist.

Dann sind zur Auswahl vorhanden aller-
lei Parfüms, echtes 6öllnerwiUer,Handseifcn, .
Pomaden, darunter die beliebte Erdbeeren. —
Auch ist ganz frisch das rühmlich bekannte k. k.
privi l . wohlriechende Haarwasser von Valentin
Richter in Grä'tz, angekommen.

Schließlich zeige ich noch an, daß mir
Herr „Wenzel Schwarz," Chemiker in Wien,
die Haupt-Niederlage für ganz I l lyr ien von
seinem unterm 7. August d. I . k. k. ausschl-
privi l. U n i v e r s a l - M i t t e l s zur schnellen
Wanzen - Vertilgung übertragen hat. Privile-
giums - Inhaber bürgt für die bestimmteste Wirk-
samkeit dieses von der Wiener medizinischen Fa-
cuttät als trefflich, und der Gesundheit als ganz
unschädlich erkannten Mittels. Ein großer Tie-
gel für Gemäuer als auch Möbel kostet 51 kr.
C. M . ; mittelgroßer Tiegel für Möbel 28 kr.;
kleiner Tiegel detto 16 kr.. Zu jedem Tiegel wird
eine Gebrauchsanweisung bcigcgeben. Auswärti-
gen Handclsfreunden,' welche sich dieses sehr be-
währte Mittel anschaffen wollen, wird die Fa-
briks - Provision zugestanden.

Laibach den 24. November 1840.

NoseVh Narinser,
bürgl. Handelsmann.


